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Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen und Photogrammetrie 67 (1), S.
1–3

1979

BibTEX:

@ARTICLE{Hoermannsdorfer_VGI_197901,

Title = {Koordinatendatenbank f{\"u}r Triangulierungspunkte},

Author = {H{\"o}rmannsdorfer, Paul},

Journal = {{\"O}sterreichische Zeitschrift f{\"u}r Vermessungswesen und

Photogrammetrie},

Pages = {1--3},

Number = {1},

Year = {1979},

Volume = {67}

}



ÖZfVuPh 67. Jahrgang / 1 979/ Heft 1 

Koordinatendatenbank für Triangulierungspunkte 

Abschlußbericht 

Von Paul Hörmannsdorfer, Wien 

Im Jänner 1 979 kon nte von der Triangu l ierungsabte i lung des Bundesam
tes für Eich- und Vermessungswesen die Daten-Ersterfassu ng für d ie Koord i
natendatenbank der Triangu l ierungspu nkte (KDB - TP) abgesch lossen wer
den . 

D iese Arbeit konnte jedoch nur  durch  die Bemüh u ngen des zuständigen 
Referatsleiters Dr. Zeger, den besonders im letzten Jahr stark gesteigerten 
Einsatz von M itarbeitern und dan k der hervorragenden Zusam menarbeit m i t  
der  Abtei lung für E lektron ische Datenverarbeitung des Bundesamtes für Eich
und Vermessu ngswesen im Bundesrechenamt i n  so ku rzer Zeit zum Absch luß  
gebracht werden . 

Nachdem im Februar 1 975 m it den Vorbereitungsarbeiten begonnen 
worden war, stehen nun (mi t  Stand vom 1 .  Februar 1 979) sämtl iche Daten der  
Triangu l ieru ngspunkte auf  den 21 3 Blättern der Österr. Karte 1 : 50 000, das 
s i n d  43.697 Triangulierungspunkte 1 .-5.  Ordnung m it a l len Nebenpunkten zur  
Verfügung.  

D ie KDB - TP enthält eine lücken lose Angabe für a l le auf den einzelnen 
Kartenb lättern enthaltenen Triang u l ierungs-Punktn u mmern,  das he ißt auch 
für alle gesperrten ,  ausgesch iedenen und verlorenen Punkte. Sie umfaßt 
daher zur Zeit insgesamt 53.511 Punkt-Nummern m it einer Gesamtzah l  von 
79.958 Zeilen, die sowo h l  alle Neben punkte als auch jene Punkte be inhalten, 
d ie in  zwei benach barten Merid ianstreifensystemen gegeben s ind .  

D ie m it Sperrvermerken bzw. Anmerkungen versehenen Pun kte l iegen 
zum Tei l  mit  Koord inaten und Höhenangabe vor. Es sind d ies z .  B. Punkte, die 
für eine Neustabi l is ierung vorgemerkt wurden,  Auslandspu nkte in  G renznähe, 
Punkte in  Rutschgebieten usw. 

Ohne Koord inatenangaben l iegen vor: 
6095 ausgeschiedene Punkte (1 1 , 4%), das sind Triangu l ieru ngspu nkte 

aus älteren Triangu l ierungen mit unzureichender Genauigkeit, Auslands
punkte außerhalb des grenznahen Bereiches, Punkte, d ie  d u rch U mstab i l is ie
rung auf das benach barte Kartenb latt entfie len,  freie Punktnummern u. s .  f .  
und 

3403 zur Gänze verlorene Punkte (6, 4%). 
H iezu kom men noch ca. 1000 Neu punkte, d ie bereits stabi l isiert waren,  

deren Koord inaten am Stichtag aber noch n icht vorlagen .  
D ie  relativ geringe Anzahl  der  seit ca .  30 Jahren verlorenen Punkte ist auf  

d ie  sorgfält ige Stabi l is ierung der Triang u l ierungspu n kte mi t  u nteri rd ischer 
Vermarku ng durch Roh r und Platte sowie durch Versicherung wichtiger 
Punkte durc h  Versicherungsste ine ,  Bolzen, Gabelpunkte usw. zu rückzufüh-
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ren .  Die verlorenen Punkte s ind i n  der Zwischenzeit zum überwiegenden Tei l  
durch Neu punkte ersetzt wo rden . 

Sind in 10 Jahren (von  1963 bis 1972) nur  1137 Totalverluste gemeldet 
worden,  so zeigt e ine Aufste l l ung d ie  Verluste der letzten 6 Jahre i n  den 
einzelnen l nspektoratsbereichen,  wobei d ie  größten Verl uste naturgemäß in  
den landwirtschaft l ich gen utzten Gebieten l iegen : 

l nspektoratsbereich 
gemeldete Punktverluste in  den Jahren 
1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Wien, Niederösterr . ,  Burgenland 88 98 69 156 146 99 

Oberösterr. ,  Sa lzburg 44 24 14 12 17 24 

Steiermark, Kärnten ,  Osttirol 30 42 50 67 31 19 

Tiro l ,  Vorarlberg 14 13 17 8 18 20 

Gesamt 176 177 150 243 212 162 

Die jährliche Verlustquote l iegt som it bei den Triangu l ieru ngspunkten in  
den letzten Jahren be i  ca. 0,4%. Die Anzah l  der jähr l ic h d u rchgefüh rten 
Umstabilisierungen beträgt jedoch annähernd 1500 (ca. 2,8%), wod u rch 
weitere Verluste vermieden werden kön nen .  

Be i  e inem jähr l ichen Zuwachs von  d u rchsch n itt l ich 1100 Neupunkten 
und ca. 300 neuberechneten Triang u l ieru ngspunkten ,  d ie  auf G rund von 
Netzrevisionen überprüft bzw. neu berech net werden, sowie e iner g roßen 
Anzahl von Neuein messu ngen von Hochz ielen und eisernen Standsignalen,  
steigt natürl ich n icht nur der Aufwand für d ie  Feld- und Rechenarbeit ,  son
dern al l  d iese Arbeiten erfordern d ie  laufende Nachführung der KDB - TP auf 
den aktuel len Stand .  Diese Nachfüh ru ng erfolgt über Termina l  u nter Verwen
dung eines Änderungsprogrammes ,  d as durch ein „ PASSWORD "  gegen 
unbefugte Benützung gesichert ist. 

Sowohl d ie Datenersterfassung als auch die Nachfüh rung ist selbstver
ständl ich  neben den bisherigen laufenden Aufgaben zu bewält igen . 

Über den Inhalt der Koordinatendatenbank geben d ie  im Literaturh inweis 
angegebenen Veröffent l ich ungen Auskunft .  Nähere E inze lheiten können 
auch der entsprechenden Dienstanweisung des Bundesamtes für E ich- und 
Vermessungswesen entnommen werden ,  d ie zur  Zei t  noch i n  Ausarbeitung 
ist. 

Dies g i lt s inngemäß auch für d ie verschiedenen Möglichkeiten der 
Datenentnahme aus der KDB - TP.  

Abgesehen vo n der d i rekten Datenentnahme in  das Netzausgleichspro
g ramm besteht sowoh l  d ie  Mög l ichkeit  der Ausgabe vo n Daten d u rch  das 
Bundesrechenamt als auch e ine Datenausgabe über Term ina l  m it H i lfe 
meh rerer Ausgabeprogramme. 
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Bodeninformationssysteme heute und morgen -
Entwicklungstendenzen im Bereiche der Bodeninformation*) 

Von Hans Walther Kaluza, Wien 

„ Bodeninformat ion "  ist seit gerau mer Zeit e in - zum indest in e insch läg ig 
interessierten Kreisen - gängiges Sch lagwort geworden . In der Hauptsache 
deckt es eine auf versch iedensten Ebenen und m it den versch iedensten 
Inhalten gefüh rte D iskussion ü ber Mögl ichke iten und Methoden zur weiteren 
I nformationsgewinnung ü ber  die wahrschein l ich wichtigste Ressou rce des 
Menschen, näml ich Grund und  Boden, ab, wobei die aktuel le Diskussion n icht  
u nwesentl ich von den Mögl ichkeiten und M itteln  der automatis ierten Daten
verarbeitung best immt wird.  Neu ist al lerd ings n icht nur das I nteresse, das 
diesem Fragen kreis entgegengebracht wird, neu sind auch d ie  Z ielsetzungen ,  
denen Bodeninformation heute und morgen zu d ienen hat .  

Bodeninformationssysteme g ibt es frei l ich schon längstens seit der Zeit  
der ersten Versuche koord i n ierter Bodenbearbeitung und Bodennutzung im 
weitesten Sinne auf  der  Welt ü berhaupt .  

In der neueren Zeit  kan n man fo lgende Zie lsetzungen der Bodeni nforma
tion generel l  unterscheiden :  
1 .  öffentl ich-rechtl iche Z ielsetzungen zivi ler Art, 
2. mi l itärische Z ielsetzungen und 
3.  z iv i l recht l iche Z ielsetzungen .  

ad 1 :  Zu den öffent l ich-recht l ichen Z ielsetzungen zivi ler Art gehört 
insbesondere die Schaffu ng  des G rundsteuerkatasters, dessen Aufg abe es ja 
ursprüngl ich war, eine gerechte Erhebung der G rundsteuer in den deutschen 
und ital ien ischen Provinzen der Monarchie zu gewäh rleisten 1 ) . Die erste 
gesetz l iche Regelung l1iefü r erfolgte im Jah re 1817 und sah vor, daß aus 
d iesem Grundsteuerkataster vor allem Besteueru ngsg rund lagen zu gewinnen 
sein sol lten : Dementsprechend stand die „Ku/turs-Gattung"2) im Vordergrund 
der zu gewinnenden I nformation ,  d ie unter Anwendung  des Begriffes der 

*) Vortrag, gehalten an  der  U niversität für  Bodenkultur in  Wien am 27 .  November 1 978 


